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Reidys- Gejegblatt.

N 32

Qubalt: Belanntmadung, betreffend ben gweiten Maditrag ju ber Bereinbaring exleiditernber Bor{driften
fir ben wedyfelfeitigen Berlehr jwifden bem Eifenbafuen Deut{dlonbs einerfeits unb Oefterreidd mb
Ungarnd anbererfeits. ©. 241.

==

(Mr. 2127.) WBelanntmadyung, betreffend ben jweiten MNadytrag gu ber Bereinbarumg er.
leihternber Borfdriften filr den medfeljeitigen BVerlehr jwifdyen ben Eifen.
bahnen Deutfdlands einerfeitd8 und Oefterreid)d und Ungarn8 anbererfeits
tudfidtlidy ber bedingungBmeife jur Befdrberung jugelaffenen Gegenftinde,
in @emdpheit be8 §. 1 [lepter Ubfag ber Ausfithrungs.Beftimmungen jum
internationalen  Uebereinfommen  iiber ben Eifenbabnfradytverfehr. Bom
25, Yuguft 1893.

311 Gemafheit be8 vom Bunbedrath in der Sigung vom 22, Juli 1893
gefafiten Befdylufjed wird nadyftehende awijdyen dem Deutidhen Reid) und Oefters
reidy»Ungam getroffene Bereinbarung verdffentlicht:

IL fladytrag

ju ber

Bereinbarung exleihternder Worfdyriften fiir den mwedyfelfeitigen Verfebr

pifhen den Cifenbabmen Deutihlands einerfeitd und Oefterveichd und

Ungarnd anbeverfeitd vidficdhtlid) der bedingungBiveife jur Beforderung

sugelaffenen Gegenftnde, in Gemdgheit ded §. 1 lepter Abfag der Aus.

fiabrungd. Beftimmungen jum internationalen Uebercinfommen iber bden
Gifenbabnfradytverfebr.

Die ywifdyen dem Deutfdyen Reid) und Oefterreidy und Ungam jur Ans
l[age 1 ded internationalen Uebereinformmend getroffenen Vereinbarungen (Reidhss
®ejegbl. 1892 &. 1015) werben in nadyftebender Weife abgednbert und ergangt:

In Nr. IV
ift nady , MNr. I einguichalten: , Ubfaf 17,
Reids - @efehbl. 1803, 51

Ausdgegeben ju Berlin ben 5. September 1898,
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VIIIa.
Nady Ne. VII ift die nadyftehende Ne. VIIIa eingufdyalten:

(1) ©dwefeldther wird nur befordert entweber:

1. in bidyten Gefifen aud ftarfem, geborig vernieteten ober
gefchweifiten Cifenbledy mit hodhftend 500 Kilogramm Inbalt ober
2. in vollfommen bidt verfdhloffenen Gefafen aus Metall
ober Gla8 von bhodftend 60 RKilogramm Bruttogewidyt, bderen

Berpadung nadftehenden WVorfdyriften entfpridyt:

a) Werben mebrere Gefiffe in einem Fraditftid vereinigt, fo
miiffen ge in ftarfe Holififten mit Stroh, Heu, Kleie, Sage-
mebl, Infuforienerbe ober anbderen [oderen éubﬂangm feft
verpadt fein.

b) Bei Eingelverpadung ift bie BVerfendung ber Gefafe in foliden,
mit einer gut befeftigten ©dyupgdede, fowie mit Handhaben
verfebenen und mit hinreidhyendem Werpadungdmaterial eins
gefitterten Korben ober Kitbeln juldffig; die Sdugbede muf,
fall8 fie aus8 ©troh, Robhr, Sdyilf oder dhnlidem Material
beftebt, mit Lehm. odber Kalfmildy oder Abnlidem Stoffe
unter Sufag von Wafferglad getranft fein.

(2) Bei Bledys und Metallgefifen betrigt bie Bodyfte juldffige
Fillung 1 RKilogramm Fliffigleit fir fe 1,88 Liter Faffungdraum bes
Bebalterd. WVeijpieldeife barf alfo ein Metallbehdlter, der 15,50 Liter
Wafjer fagt, niht mebr ald 10 Kilogramm Sdpvefelather enthalten.

(3) Wegen ber Jujammenpadung mit anberen Gegenftdnden ver
gleie MNr. XXXV,

Jn Nr. IX,
Abfag 1, find bie Worte |, Schwefeldther, forole’’ gu ftreidhen.

SGn Nt X,
Ubfag 1, ift nady Kiffer 3 ber nadyftehende neue Abfaf eingujdalten:
nBei Bledhgefifen betrdgt die hodfte ulafige Faffung 1 Kilo-
gramm Fliffigeit fiic je 0,835 Liter Fafjungdraum ded Behdlters.
Jn Nr. XI,
Abfag 1, find nad) ben Worten , unter Nr. IX 7 die Worte ,, fiix Schwefelather ac.//
u ftreichen.
X1V
ethdlt folgenben jweiten Abfafs:

nBlei darf gur Verpadung von Pifrinjaure nid)t verrwendet und
nidht mit Pllrinfaure jufammen in bemfelben Wagen verlaben werden,
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Mit Blei audgekleidete oder mit Blei gebedte Wagen bdiirfen zur Bes
forberung nid)t vermwendet werben.”/

Gn Nr. XV
ift im Cingange nad) dben LWorten: , wegen diefer (vergleidhe Nr. XVID) —// einjus
fhalten: , fowie Chlorfdywefel”/ und
in den Riffern 2 und 4 ftatt ,, WMineralfauren’’, bejiehungsmweife ,, bdie
Mineralfduren” gu fepen: , diefe Stoffe’/.

Jn MNe. XIX,

Abfag 1, find an Stelle der Worte ,,(vergleidhe Ne. IX) ju fefen: ,, (vergleiche
MNr. VI a)”,

In Nr. XXI und XXII
ift in §iﬁer 8 ftatt , Muf getragen werben’ ju fegen: ,Mit ber Hand ju
tragen//.
9Gn Nr. XXXI
exbalten die Ubfake 1 und 2 folgende Faffung:

(1) Wolle, Haare, Kunftwolle, Baumwolle, Seide,
Fladhs, Hanf, Jute, im rohen Suftande, in Form von Ubfillen
vom BVerfpinnen und Qécrmeben al8 CSumpen ober Puglappen; ferner
©eiletwaaren, Treibriemen aus8 Baumwolle und Hanf,
Weber., Harnifds und Gefdirrlifen (wegen gebraudter Pugs
wolle vergleide Ubfag 3) werben, wenn fie gefettet ober gefirnifit find,
nur in bededt gebauten ober in offenen Wagen unter Dedenver{dluf
befotbert.

(3) Die genannten Gegenftinde werden fietd al8 gefettet ober ge-
fimift bebanbelt, wenn nidt ba8 Gegentheil aud dem Fradytbriefe
hervorgeht.

XXX
echalt folgende Faffung:

Faulniffabige thievifdhe Abfdlle, wie ungefalzene frifde
Daute, Fette, Fledfen, Knoden, Hdrner, Klauen, nidt
efalfte8 frifde8 Leimleber, {owie anbere in befonderem
rabe fibelriedyenbe und efelerregendbe Gegenftinde, jedod
mit Ausfdluf der unter Nr. LV unb LVI aufge}lﬁbtten,
werben nur unter nadyftehenden Vedbingungen angenommen unbd
befordert:

1. Gemigend gereinigte unb trodene Knodhen, abgeprefted Talg, Horner
obne Sdhlaudy, dad beift ohme dben Homfortfag bed Stitnbeines,
in trodenem Ruftande, Klauen, bdad heift die Hornjdyube bder

61°
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Wiederfauer und Sdhweine obne Knodyen und Weichtheile, werben
in €ingelfendbungen, in gute Sdde verpadt, jugelafjen.

2. Gingelfendbungen bder vorftehend unter iffer 1 nidht genannten
Gegenftande bdiefer Kategorie werben nur in fefte, dicht ver{dhloffene
Faffer, RKiibel ober RKiften verpadt jugelaflen. Die Frachtbriefe
miiffen die genaue Begeidynung bder in den Fdffern, Kiibeln ober
Riften verpadten Gegenftnbe enthalten. Die Beforberung hat
nur in offenen Wagen ju erfolgen.

3. Frifde Fledfen, nidt gelalfted frifdesd Leimleder, fowie
bie Ubfalle von beiden, bdedgleiden ungefalzene frifdye
Haute, fowie ungereinigte, mit Haut. und Fleifdfafern
behaftete Knodyen unterliegen bei ber Aufgabe in Wagen:
labungen folgenden Beftimmungen:

a) Sn ber Reit vom 1. Mary bi8 jum 31. Oftober miiffen
biefe Gegenftande in ftarfe, nidt {dadbhafte Sade verpadt
fein, bdie berart mit verblinnter RKarbolfdure angefeudtet
findb, baf ber faulige Gerud) de8 Inhalts nidht wahrnehmbar
ift. Jebe Senbung muf mit einer Dede aud ftarfern Ge-
webe (fogenanntem Hopfentudye), dad mit verdiinnter Karbol-
faure getranft ift, unbd biefe8 wicdber mit einem grofen,
wafjerdichten, nidt getheerten Wagenplane vollftandig bededt
fein. Die BVebedung bhat der Ubfenber ju ftellen.

b) In ben Monaten November, Degember, JFanuar
und Februar ift eine BVerpadung i Sade nidyt exforberlidy.
Die Sendbung muff jedod) ebenfall8 mit einer Dede aud
ftarfem Gewebe (Hopfentud)) und bdiefe wieder mit einem
grofien, wafferbichten, nicht getheerten Wagenplane vollftandig
bebedt fein. Die untere Dede ift ndthigenfalld derart mit
verdiinnter Karbolfaure anjufeudhten, daf ein fauliger Gerud)
nicht wabmehmbar ift. Die Vebedung hat dber Ubfenber
u ftellen.

¢) ©oldye Sendungen, bei benen ber faulige Gerudy durd)
Unwendbung von Karbolfdure nidyt befeitigt werden Efann,
miiffen in fefte, didht verfdhloffene Fiffer ober RKiibel berart
verpadt werben, daf fidh der Jnbalt ded8 Gefdfed nidyt
burd) Gerud) bemerflid) madyt.

4. Die Beforberung bder vorftehend unter Siffer 3 nidt genannten
Gegenftinde Ddiefer Urt in Wagenlabungen. findet in offenen
Wagen unter Dedenverfdluf ftatt. Die Vebedung hat der Al
fender gu ftellen.

5. Die Cifenbabn fann Borausbejahlung ber Fradyt verlangen.
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6. Die Side, Gefafe und Deden, in und unter denen Gegenftinde
diefer Urt beforbert wordben find, werben nur dbann jun Trans-
porte ugelaflen, wenn fie durd) entfprecdhende Behandlung mit
Karbolfaure den fauligen Gerudy verloren haben.

7. Die RKoften etwa ndthiger Dedinfeftion fallen bem Wbfender
bejiehungdweife bem Empfanger jur Laft.

8. Die Veftimmung iiber die Jeit und Frift der Velabung unbd Ents
ladbung, wie ber Un« und Abfubr, imgleidyen die Beftimmung ded
Suged, mit weldem bdie Beforberung zu erfolgen hat, fieht der
Berwaltung u.

XXXIIO
ethdlt folgenbe Faffung:
1 ©dywefel witd nur in bededt gebauten ober in offenen Wagen
unter Dedenver{dluf befordert.”

In Nr. XXXIV
ift vor: ;,Meid« und Fladhdftroh’ eingufdhalten: ,Mais-, .

Jn Nr. XXXV
ift vor: ,,IX/ (yweimal) eingufiigen: ,,VIIIa,".

XXXVI
ethilt folgende Fafjung:

1. Patronen fir Handfeuerwaffen, welde entweder Sdwarypulver
ober anbere Sdyiefmittel enthalten, fofern [eftere in Oefterveih und
Ungam gum Eifenbabhntrandporte befonbder8 zugelaffen werden (wegen
fertiger Patronen fiir Hanbdfeuerwaffen, und pwar: 1. Metallpatronen
mit audfcdhlieflidy aus Metall ergeugten Hiilfen und 2. Patronen, deren
SHiilfen nur jum Theil aud Metall beftehen, ferner wegen Kugelziind-
hutdyen und Sdyrotyiindhiitdyen, fiehe Mr. XXX VII und Nv. XXX VIIa);

2. Feuerwerfdforper, infoweit fie nidt Stoffe enthalten, welde nad
§. 1 Riffer 4 der Uusfiihrungsd - Veftimmungen jum internationalen Uebers
einfommen itber den Cifenbabnfradytverfehr von der Beforberung itber-
Baupt audge{dloffen find (wegen Feuerwerfdtorper aud Mehlpulver und
ahnliden Gemifdhen fiehe Nr. XXXVIIL und wegen bengalijdher
Sdyelladpraparate Nr. XLID);

3. Qindfdniive mit Yudnabhme ber Sidherheitdziinder (wegen bdiefer
fiehe Mr. IV der Unlage 1 bed internationalen Uebereinfommend iiber
ven Cifenbabnfrachtverfehyr);

4. Nitrocellulofe, indbefondere Sdyiefbaummwolle, Collodiummwolle
und Pyropapier (fofern diefe Stoffe mit minbdeften8 20 Progent
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Waffer angefeudhtet find), ferner Patronen ausd geprefter Sdieh-
bnummo[? mit einem Paraffiniiberjuge (wegen geprefter Schief
baumwolle mit minbeftend 15 Progent Wafjergehalt und wegen Sdhiep:
baumwolle in Flodenform, fowie wegen Collodiummwolle, beide mit
35 Progent Waffergehalt, {iebe MNr. XXLD& und XL);

. ©prengfriftige Biindungen, al8 Sprenglapfeln (Spreng:

%unb[;utd)en) und Minengindungen, welde bdurdy Cleftrijitat ober
urd) Reibung gur Wirfung gebradyt werben,

unterliegen nadyftehenden Beftimmungen:

A.
Berpadung.

Su 1.

(1) Patronen fiir Handfeuermaffen find junadit partienweife
in Kartond von fteifer Pappe bderart feft ju verpaden, daf ein Ver
fdyicben in Den Kartond nidt eintreten fanm. Die eingelnen Kartond
mit Patronen find fobann bidht nebens unbd iibereinander in gqut ge
arbeitete, dein Gewichte de8 Inbaltd entfpredhend ftarfe Holzfiften ober
Tonmen, deren Fugen fo gebichtet finb, daf ein Ausdftreuen nicht {tatts
finben fann, und welde nidt mit eifernen Reifen ober BVanbern vers
feben find, feft ju verpaden. ©Statt ber holjernen Kiften oder Tonnen
fonmen audy aud mebrfadyen Lagen febr ftarfen unbd fteifen gefirniften
Pappdedeld gefertigte Faffer (jogenannte amerifanifdhe Faffer) verrwendet
':;;t?en Der BVerfdyluf der S%ftm darf nid)t mittelft eiferner Nagd

plgen.

(3) Da8 Gewidht der in einem Bebalter befindlidhen Patronen
barf 60 Kilogramm, da8 Bruttogewidyt eined Behalters 90 Kilogramm
nidyt tiberfdyreiten.

(3) Die BVehdlter mitffen mit bder bdeutlidhen, gedbrudten ober
fd;ab[omtten ﬁluﬁd)nft nPatronen  fiir  Handfeuerwafien, geladben

............ I perfehen fein.

Su 2 und 3.
(*Bleibt unverdnbdert.)

Ru 4.

(1) Mitrocellulofe, indbefondere Sdiefbaumwolle, Collo-
biumwolle undb Pyropapier — foweit berles Praparate nidyt durd
befonbere Beftimmungen vom Eifenbahntrandporte ausgefdloffen find —
find in bolserne, Haltbare und dem Gewidyte b8 Tnbaltd entfpredyend

ftarfe Riften ober Tonnen, welde niht mit eifernen RNeifen ober
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Banbern verfehen find, fo feft ju verpaden, baf eine Meibung bes
Jnbaltd nidyt ftattfinden fann. ©tatt ber holzernen Kiften ober Tonnen
fonnen aud) au8 mehrfachen Lagen febr ftarfen und fteifen gefirniten
Pappbedeld gefertigte Faffer (fogenannte amerifanifde Faffer) vermendet
werben. Der Ver{dluf der Behalter darf nidyt mittelft eiferner Nagel
erfolgen.

(2) Mit einem Ueberjuge von Paraffin verfehene Pa-
tronen aud geprefiter (gemablener) Sdyiefbaumwolle find vor
ifrer Cinlage in die Vebalter durd) ecine fefte Umbillung von Papier
in Padete ju vereinigen.

Diefe Patronen, fowie Sdyiefbaummwolle und anbere Nitro-
cellulofe biicfen weber mit Siindbungen verfehen, nody mit foldyen in
biefelben Bebalter ober in denfelben Wagen verpadt werdben. Sdyiehs
baumwolle forwie andere Mitrocellulofe muf in wafferbidte Behalter
verpadt fein.

(3) Dad Bruttogewidyt eined mit Sdyiefbaummwolle ober anberer
Mitrocellulofe gefullten Bebalterd darf 90 Kilogramm, dasd Brutto-
gewidht eine8 Sdyiefbaummwollepatronen enthaltenden Bebilterd
35 Rilogramm nidyt iiberfteigen.

(«) Die Bebalter miiffen je nady ihrem Inbalte mit der deutliden

ebrudten ober fdyablonivten uffdyrift ,, Sdyiefbaummolle’/ odber , Sdyief-
gamnmoﬂepan’onm“ . f. w. verfehen fein.

2[u 5.
Sprenglraftige Iindungen, al8 Sprenglapfeln (Sprengs
junbdbhitden) und Minengiindbungen, welde durdy Eleftrizitat
oder durd) Reibung gur Wirfung gebradyt werden.

8. ©Sprengfapfeln, Sprengzlinbdhitden.

1. (1) Syrenglapfeln (Sprenggindbiitdyen) find neben einander mit
ber Oeffnung nady oben in ftarfe Bled)bebdlter, von welden jeder nidyt
mebr al8 100 ©Stid enthalten darf, bergeftalt Sg'u verpaden, daf eine
Bewegung ober Werfchiebung ber eingelnen Kapfeln aud) bei Cr
{dutterungen audgefdyloffen ift.

(2) Der leere Raum in den eingelnen Kapfeln und wifhen bens
felben ift bei Sendungen nad) Deutidhland mit trodenem Sdgemehl
ober einem dbnlidhen janbdfreien ©toffe vollftandig audyufiillen. Bei
Senbungen nady Oefterreid) und Ungarn ift der [eere Raum in und
wifden ben cingelnen Kapfeln frei ju [affen und bder nady dem Cine
legen Der [egteren [eer Dleibenbe Theil ded Vebalterd mittelft Stiiddyen
fandfreien trodenen Lofdypapierd audjufiillen.

(3) Der Voben und bdie innere Seite de8 Dedeld der Bledhs
behdlter find mit einer Filye ober Tudyplatte, die inneren Seitenmwanbde
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ber Behdlter mit Kartonpapier bergeftalt au bededen, daf eine une
mittelbare Bertihrung der Sprengtapfeln mit dem Bledye audgefchloffen ift.

2. (1) Die fo gefiillten Blehbehilter find Shid fiir Stid mit
einem Daltbaven ‘Papierftreifen bderart ju umtleben, daf baburd) bder
Dedel fo feft auf ben Jnbalt gepreft wirh, daf fid) beim Sdhiitteln
Pein Gerdufd) von [oder gelagerten ©prengfapfeln wahrnehmen [aft.

(2) Die Behalter find fobann in eine feftgearbeitete Holsfifte von
wenigftend 22 Millimeter LWanbftdarfe ober in eine ftarfe Blechiijte
derart eingufchlieBen, Daf Ddie offenen Stirnenden ber Sprengfapieln
gegen ben Riftendbedel gerichtet find, und babei Hoblraume wifden
ven Sdyaditeln, fowie bdiefen und den Kiftenmwanden moglidyft vermicden
werben. Nur am Umfange je eined ober aud) mebrerer Vebalter
jeder Schicht, am beften an einer Kiftenwand, ift behufd Crleichterung
pe8 Cntleerend ber Kifte durd) den Oeffnenden ein folder Hoblraum
vorjufehen, baf durd) die in lefteren eingebradyten Fingerfpigen bie
betreffende Sdhadhtel bequem erfaft werben fann.

(3) Diefer Hoblvaum ift gleidh ben fonftigen unbeabfidtigten Hobls
rdumen in ber RKifte mit Papierfliddhen, Stroh, Heu, Werg ober
$Holywolle — alled wollig troden — audjuftopfen, worauf der Dedel
ber Rifte, fofern bdiefe aud Bled) beftebt, aufgelothet, fofern fie von
Holy ift, mittelft Meffingfdhrauben obder be%inntet Holfdrauben be
feftigt wird, fiic welde die Fibrungen im Dedel und in den Kiften-
wdnbden {don vor dem fFiillen ber Kifte vorgebohrt werben miiffen.

3. (1) Diefe Kifte, deren Dedel den Jnbalt fo nieberyubalten bat,
baf ein Sdlottern be8 [epteren nidht eintreten fann, ift nad)y dem Be
fleben be8 Dedel8 mit einer %debmng iiber dad Oeffnen ber Spreng-
fapfelfiften_in eine folib gearbeitete unb mittelft Mefjingfdyrauben ober
verginnter Holzfdhrauben ju verfdliefende holzerne Ueberfifte von wenigftens
25 Millimeter Wandftarfe mit dem Dedel nad)y aufrodrtd einjulegen.

Anmerfung. Die oben ervdbhnte Belehrung fiber dbad Oeffnen von
Sprenglapfeltifien bat ju lauten:

Sprengfapfelfiften find berart ju ffnen, baf guerft aud bem Dedel
ber &uferen Kifte bie Schrauben mittelft Sdyraubengicher entfernt werden,
wobet ba8 Umftiirgen ber Rifte, in Folge etrwa ju ftarten Uuflehuensd besd
ben Sdyraubengieher Handbhabenden ju verhinbern {ft.

Nad) Freileqgung bded inneren Ehftmbrd.’r[e ift audy bie Jnnentifte mit
Beobadytung bderfelben Vorfidht, unb in gleider Weife ju dffnen, worauf
foroobl ber ©dyraubenzicher, al8 aud) bie mittelft bedfelben ausd ben Kiften.
wanben gejogenen Sdyrauben bei Seite ju {daffen find. Jn ber inneren
Rifte wird am Umfange eined ober mehrever, dic Sprenglapfeln enthaltenden,
in Vapier eingefdhlagenen Bledhbehdlter ber oberjten Edjidit cin mit Papier.
ftiiden, Stroh, Heu oder Werg auBgeftopfter Hohlvaum wabhrzunchmen fein.

Rad) vorfidtiger Cntnahme be8 Filmitteld8 aud biefem Hohlvaum
— wobel burd) Rieberhalten ber nidftliegenden Behalter ein Heraudreigen
berfelben mit bem {Fidlmaterial berhinbert werben muf — finb juerjt bie
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(2) Der Raum jwifdhen Kifte und Ueberfifte muf minbdeftensd
30 Millimeter betragen und mit Sagefpabnen, Stroh, Werg, Holz
wolle oder Hobelfpahnen audgefiillt fein.

4. Nady BVefeftigung bed zweiten Dedel8, bder die innere RKifte
unvertitdbar niedergubalten bat, wird biefer dufere Dedel gleichfalld
mit ber ermabnten Belehrung und mit einem Rettel beflebt, der bie
Worte ,, Sprengfapfeln — nidyt ftiargen’’ auffallig ju tragen bat.

5. Die eingelne Kifte darf an Sprenglapfeln nidt mebr ald
?g ﬁi?agramm entbalten und muf mit zwei ftarfen Handhaben ver
ehen fein.

6. Der Fraditbrief jeder Sendbung muf eine vom Wbfender undb
einem ber Babn befannten Chemifer ausgeftellte Vefdyeinigung 1iber
bie Beacdhtung der vorftehenden unter Fiffer 1 bi8 5 getroffenen Bor-
{driften enthalten.

b. Cleftrifde Minenglinbungen.
(Riffer 1 und 2 bleiben unverdnbdert.)

Riffer 3 bat nadftehende Faffung ju erbalten:
n3. Jm Uebrigen finden die vorftehenden Beftimmungen unter a 3
bi8 6 {inngemdf Unwendung.”

c. friftiondzunbder.
(Bleibt unveranbert.)

B.
(Bleibt unverdndert.)

C.
(Bleibt unveranbert.)

bietburd) freigelegten Behalter mittelft ber Fingerfpien und Hievauf erft
bie itbrigen Bebalter bicfer Lage nad) Bebarf ju entferien.

Die Cntnabme jeber weiteren Scdidgt von Behaltern ift auf biefelbe
Weife vorgubereiten und zu bewirlen, wobei bad friihere vorfidtige Ent
fernen ber in fonftigen Eleineven Hohlrdumen befindliden Fiulmittel vortheilhaft
mitwiclen fann.

Dad Oeffnen eingelner Blechbehdlter Hat abfeitd bed dbrigen Spreng.
Lapfelvorrath zu gefdyehen unbd e8 miiffen bie jum Yusfiillen der Hohl
raume in ben Bebaltern verwenbeten Stiide Lo{dpapierd gleidyermeife guerft
entfernt werben, bevor bie Sprenglapfeln mit ben JFingern erfaft werben
fonnen.

Cin anbere8 Werljeug ald ber Sdyraubengieher (Bruftleier) barf jum
Ocffnen ber Riften nid)t vermenbet werben, und fidy audy nidt gleid
anberen Iofen Metalgegenftdnben in bex MNabhe befinben; fiberhaupt ift mit
ber grdften Borfidt und ofne Anmwendung von Gewalt, Sdlag unbdb Stof
ju bantiren.”

Meidys . Sefeybl. 1893, 52
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D.
(Abfag 1 und 2 bleiben unveranbert.)
Abfag 3 bat ju lauten:
() €8 bdirfen nur Mengen von bodhftend 1000 Kilogrammn
mit anderen Giitern und aud) nur dann verlaben rerden, wenn bdie

legteren nidyt leidht entyiindlidy find und nidyt fritber al8 bdie erplofiven
Gegenftande gur Ausladbung fommen follen.

In Abfag 4 ift fatt: , Sdwargpulverpatronen?” ju fegen: ,, Patronen’/,
E
bat nadyftehenbe Faffung ju erhalten:

E.
Sonftige Beftimmungen.

Sm Uebrigen find ju beadhten:

a.
Jir die Befdrberning auf den dfterreidyifdhen Cifenbabnen bie
fonftigen Beflimmumgen der WVerorbnumg bed8 RKaiferlidy Koniglichen
Handeldminifterd vom 1. Auguft 1893 (Reidyd-Gejegbl. Nr. 126), ber
treffend bie Regelung be8 Trandported epplofiver Gegenftande auf Eifen-

babnen, und jwar:
ridfidtlid) der Aufgabe: §. 8 Abfag 1 und 2, und §. 9 A

1;

faf

tucfﬁd)t[td; ber Transporhmittel: §. 17 Ubfag 1 und 2, und §. 18;

riudfidtlidy bed8 Berlabend: §. 19 unb 24 mit der @laﬁgabe, baf
bei bem lUebergange au8 Deutfdland bdie blaugedbrudten Rettel,
weldje in grofer Sdyrift den Jnbalt angeben, von der Greny
ftation angufleben find;

ridfidtlidy ber Sugfonmrung bie §§. 25 bi 28;

tidfichtlidy der Vorfidytdmafregeln in den %a[)nbéfcn und
wdabhrend der Fahrt die §§. 29 bid 32 und 34;

endlich midfidtlid) dbexr Abgabe bdie §§. 35, 36 und 37, lefterer
jebod)y mit der Mafgabe, baf im 5aﬂe be8 Michtbesuged auf
feinen all eine Stud.’fte[[ung ber Sendbung an ben im Aus.
lanbe Defindlidyen Ubfender {tatifindet.

b.
gir bie Beforberung auf den ungarifden Eijenbabnen die ent-
foredyenbden %cﬂnnmungcn der Verordnung de8 Koniglidh) ungarifdyen
Hanbel8Bminifter8 vom 1. Wuguft 1893.

c.
(Bleibt wverdnbert.)



XXXVl
erhilt folgenbe Faffung:
Fertige Patronen fir Hanbdbfeuermaffen, welde entwebder
Sdwargpulver oder anbere Sdiefmittel enthalten, fofern
[eftere tn Oefterreidh und Ungarn jum Cifenbabntrandporte
befonber8 jugelaffen werben, unb jmwar:

1. Metallpatronen mit audfdlieflid ausd Metall beftehenbden
Hitlfen, und

2, Tﬂt}cétromn, beren Hulfen nur jum Theil aus Metall be-

ehen,
werben unter folgenden Bedbingungen befordert:

a) Bei den Metallpatronen miiffen bie Gefdoffe mit den Metall.
bilfen fo feft verbunben fein, dbaf ein Ubldfen ber Gefdoffe und
ein Aubfireuen ber Schiehmitte] midyt flattfinden farm. Patronen,
beren Diilfen au8 Pappe unbd einem metallenen AGuferen ober
inneren WMantel bergeftellt find, miiffen berart befdyaffen fein,
baf die gange Menge ded Schiehmitteld fid) in dem metallenen
Patvonenuntertheil befindet und butg einen Pfropfen ober Spiegel
abgefdloffen ift. Die Pappe ber Vatrone muf von folder Be-
{chaffenbeit jein, daf ein Bredyen beim TranBporte audgefchloffen ift.

b) Die Patronen find jundidft in Bledbebilter, Holfifihen oder
fteife Kartond berart feft gu verpaden, baf fie fidy barin nicht
verfdhieben fomnen, Die eimelnen Behdlter u, f. w. find fobann
dicht nebens und iibereinander in gut gearbeitete fefte Holjfiften
von 15 WMillimeter Tanbdftarle ju verpaden und ehwa leer bletbenbde
Rawme mit Pappe, Papierabfillen, TWerg ober Holywolle —
alle8 vollig troden — Derart feft audufiillen, daf ein Schlottern
in ber RKifte waibrend bde8 Trandporte8 audgefdloffen ift. Bei
Riften mit Bledyeinjag darf bie Wanbftdrle der Holyfifte 10 Millis
meter befragen.

¢) Va8 Gewidyt einer mit Patronen gefiillten Kifte darf 100 Kilo-
gramm nidt iiberfteigen.  Riften, beren Gewicht 10 Kifogramm
uberfteigt, miiffen mit Handhaben ober Leiften jur [leichteren
Handhabung verfehen fein.

d) Der Ver{hluf der RKiften darf nidht mittelft eiferner Nagel ex-
folgen. Die RKiften find mit einer den JInbalt deutlidy Fferne
jeidynendben Wuffdrift ju verfeben. Uuferbem find fie mit einem
PHombenverfhluffe, ober mit einern auf pvei Sdyraubenfdpfen des
Dedeld angebradyten Siegel (Ubdrud oder Marfe), ober mit einem
iiber Dedel und Seitenmwande der RKifte geflebten, bie Sdhugmarfe

enthaltenden Beichen Ju verfehen.
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e) Der Ubfenber hat im Fradtbriefe eine von ihm untevzeidmete
Crflarung abjugeben, worin aud) dad Beichen ber Plombe, ded
Siegeld, der Siegelmarfe ober ber Sdyugmarfe angegeben ift.
Die Crflarung hat ju lauten:

71 Der Untergeichnete exfldrt, daf bie in diefem Fradtbriefe
angegebene, mit bem Reiden ... verfdloffene Sendbung in
Begug auf Befdaffenheit und BVerpadung den jwijden Oejters
reidys Ungarn  einerfeitd und Deutfd)land anbererfeitd jur
Anlage 1 bded internationalen Uebercinfommend 1tiber ben
Eifenbabnfradytverfelyr vereinbarten Jufafbeftimmungen unter
MNr. XXX VI entfpricht.”

XXX VlIla.
Mady M. XXXVIT ift die nadyftehende Nr. XXX VIIa eingufiigen:

pRugelziindbhlitden und Sdrotjindhiitden (Flobert-Munition).

1. Rugelziindhiitdhen find in Papp{daditeln, Bled)jchadyteln,
Holitdftden ober ftarfe Leinenfidden ju verpaden.

2. ©dyrotyiinbhiitdyen find in Bledybehalter, Holafifichen ober
fteife Karton8 bevart feft ju verpaden, bdaf fie fidy barin nidht ver
fchieben fommen.

Die eingelnen Behalter fiir RKugeljiindhiitden und fir Sdrot-
guinbdbiitdhen miiffen forgfaltig in fefte Kiften ober Faffer verpadt und
jebe8 Kollo muf mit einem befonberen, je nad) dem Jnbalte bie Ve
geihnung: ,, Kugelzindbiitdhen’ ober ,, Sdrotzlindhiitdyen’ tragenden
Settel beflebt fein.

Siie lobertyiinbhiitdhen obne Kugel und Sdyrot gelten biefelben
Berpadungsdbedbingungen wie fiir Sdyrotziindhiitchen.”/

Sn Nre. XLIO
ift im leften Sape ba8 Wort , holzernen’ gu ftveichen.

SGn Nre. XLVI
ift am Sdluffe der Riffer 1 ¢ ald Ubjag 5 eingufiigen:

;(5) Sofern die Bebalter feft in Kiften verpadt find, ift bad An-
bringen von Kappen jum Sduge der Bentile, fowie von Rollfringen
nidt erforberlidy.”

XLVl]a.
Nady XLVT ift die nadyftehende Mr. XLVIa einjufiigen:

yBerbidteter Sauerftoff, verdidteter Wafferftoff unbd
verdidyteted Leuditgad werben unter folgemben Bebingungen bes
forbert:

1. Diefe Stoffe biirfen hodftend auf 200 Atmofpharen verbidtet
fein und miiffen in nabtlofen Cylindern aud Stahl ober Schmicdecifen
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von hodyftend 2 Meter Cange und 21 Centimeter innerem Durdymeffer
gut Veforberung aufgeliefert werben. Die Behdlter miiffen:

a) bei amtlider, alle 3 Jabre ju wieberholender Prifung, ohne
bleibenbe enderung der Forn und ohne Unbdidytigleit ju jeigen,
bad Doppelte de8 Druded audgehalten haben, unter dem bdie

Gafe bei der Uuflieferung gur Beforberung fteben;

b) einen amtliden, an leidyt fidtbarer Stelle bauerhaft angef)rad;ten
Bermerf tragen, der die Hohe ded julaffigen Drude8 und den
Tag bder leften Drudprobe angiebt;

¢) mit Bentilen verfehen fein, die, wenn fie im TJnnern ded Flafdhen-
balfed angebradyt findb, durd) einen aufgefdyraubten, nidt iber
pen Rand ded Flafhenbalfed feitlich bervorragenden Metallftopfel
von minbeftend 2,5 Centimeter Hobe, ober, wenn fie fich aufer-
halb bed Flafdyenhal{e8 befinben, unbd wenn die Behalter unver-
padt aufgeliefert werben, durd) feft aufgefdhraubte, aud Stabhl,
Sdymiedeeifen ober fdymiedbarem ®uffe Dergeftellte Kappen ju
fchiigen find;

d) fall3 fie in Wagenlabungen unverpadt aufgeliefert werben, fo
vetladen fein, daf ein Rollen unmoglidh ift. Nidt in Wagen-
ladungen aufgegebene Wehdlter miiffen mit einer dad Rollen
wirffam verhinbernben Borridtung verfehen fein.

olgt die Auflieferung in Kiften, fo miiffen diefe bie beutliche
Yuffdyrift ,, BVerdidhteter Sauerftoff/, ,,%nbtd)tetct Wafferftoff/ ober
;) Berdichteted Leudhtgad’! tragen.

2. Jebe Sendbung muf durd) eine mit einem ridtig zeigenden
Manometer audgeriiftete und mit deffen Hanbhabung vertraute %etfon
aufgeliefert werben. Diefe Perfon bat auf BVerlangen bad Manometer
an jebem aufgelieferten Bebalter angubringen, fo daf der annehmenbde
Beamte durd) WUblefen an dem Manometer {id) bavon fberzeugen fann,
baff der vorge{drichene Hodyfte Drud nidyt itiberfdyritten ift. LUeber bie
vorgenommene Probe ift von bem Ubfertigung8beamten ein furger
Bermer? in dem Fradytbriefe ju madyen.

3. Die mit verbidyteten Gafen gefiillten Bebalter bdiirfen nicht
geworfen, aud) bder Cinwirfung der Sonnenftrablen ober ber Ofen-
warme nidt audgefeft werden.

4. Sur Beforderung find bebedt gebaute Wagen ju vermenden; bie
Berlabung in offene Wagen ift nur dann uldffig, wenn die Wuflieferung
in jur Veforberung auf %anbmegen befonber8 cingeridhteten, mit Planen
bebedten Fabrzeugen erfolgt.”/

XLvVI
bat folgenbe Fafjung zu erbalten:
,Chlormethyl with nur in [uftdidt verjdloffenen, ftarfen Metall-
gefifen und auf offenen LWagen befordert. Jn den Monaten Upril
Reidjé - Befeybl. 1893, , 53
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bi8 Oftober einfdlieflih find bderartige Senbungen von bdem Ubfender
mit Deden ju verfehen, falld nidt die Gefage in Holzfiften verpadt find.”

In Nre. LV

Biffer 4, ift nady den Worten: ,und auf offmen Wagen’! eingufdhalten: ,, fowie
in Reﬁelwagm”

Am Sdluffe der BVereinbarung ift nadyftehenbe Schlufbeftimmung nady
jutragen:
Sdlufbeftimmung.

1 In Unwendung ded §. 1, leter Abfaf der Ausfiihrungsd-Beftim.
mungen gum internationalen Uebereimformmen fann die bedingungdweife
Beforberung von Gittern, welde nad)y Viffer 4 bed gebadten Para-
grapben vom Trandporte audgefdlofjen find, ober die Bewilligung
leicdhterer Bebingungen ald der in Unlage 1 vorgefdyricbenen, fiir den
%e;febt jweier ober mebrerer Vertragdftaaten feftgefeht werden, ent.
weber:

1. burd) Bereinbarung der Regierungen der betheiligten Staaten, ober
2. dburd) Tarifbeftimmungen bder betheiligten Cifenbabnen, voraus.
gefept, daf
a) bie Beforberung der betreffenden Gegenftanbde oder die hierfite
in Ausfidt genommenen Bedingungen nady bden internen
TNeglementsd 3ulafﬁg find, unbd
b) bie von ben daju exmddhtigten Baknen aufauﬂe[lenbm Tarif-
beftimmungen von allen juftinbigen Uuffichtabehorden ge
nebmigt werben. !/

Diefer Nadytrag tritt am 1. Oftober 1893 in Kraft.
Betlin, den 25. uguft 1893.

Der Reidslanzler
Graf von Caprivi

Perousgegeben tm Reididomt bes Junern,
Berlin, gebradt tn ber Reidbruderel.
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	(Nr. 2127.) Bekanntmachung, betreffend den zweiten Nachtrag zu der Vereinbarung erleichternder Vorschriften für den wechselseitigen Verkehr zwischen den Eisenbahnen Deutschlands einerseits und Österreichs und Ungarns andererseits rücksichtlich der bedingungsweise zur Beförderung zugelassenen Gegenstände, in Gemäßheit des §. 1 letzter Absatz der Ausführungs-Bestimmungen zum internationalen Übereinkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr.

